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Sparda-Bank Hamburg 
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Anschriften der Kegelsporthallen 
 
Kegelsporthalle Barmbek 
Adolph-Schönfelder-Str. 49, 22083 Hamburg, Tel. (040) 29 54 33 
 
Kegelsporthalle Pinneberg 
An der Raa 7, 25421 Pinneberg, Tel. (04101) 68 313 und (04101) 63 206 
 
Kegelsporthalle Bergedorf „Holstenhof“ 
Lohbrügger Landstr. 38, 21031 Hamburg, Tel. (040) 739 94 28 
 
Vereinszentrum SV Eidelstedt 
Redingskamp 25, 22523 Hamburg, Tel. (040) 822 33 26 
 
Sportzentrum Scharpenmoor 
Scharpenmoor 55, 22848 Norderstedt, Tel. (040) 30 85 94 50 
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Sportbestimmungen für die Punktspiele auf Bohle Saison 2017/2018 

 
Für die Durchführung der Punktspiele im LFV Hamburg sind die DKB-Sportordnung und 
die DBKV-Sportordnung in ihren jeweiligen neuesten Fassungen maßgebend. Darin 
enthalten bzw. darüber hinaus gelten folgende Regeln: 

 

1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1. Die sportliche Leitung der Punktspielserie des LFV Hamburg liegt beim 1. Lan-
dessportwart bzw. bei der 2. Landessportwartin oder der Damenwartin in des-
sen Vertretung.  

1.2. Jede Mannschaft übernimmt während der Saison mindestens einmal die Spiel-
leitung. 

1.3. Mannschaften, die Trikotwerbung lt. DBKV-Sportordnung 5.8. betreiben wollen, 
müssen vor dem ersten Spielwochenende für die laufende Saison einen Ge-
nehmigungsantrag an den Landesvorsitzenden Rolf Heitgres, Wisplerstr. 24, 
22609 Hamburg richten. 

1.4. In den Vorräumen darf während des Spielbetriebes nicht geraucht werden. Der 
Genuss von Alkohol ist den Spieler/innen sowie Betreuern in Spielkleidung nicht 
gestattet. 

1.5. Sofern in der Kegelhalle eine Gastronomie betrieben wird, ist der Verzehr von 
mitgebrachten Speisen und Getränken in den Vorräumen nicht gestattet. 

1.6. Die Verbindungstür zu den Bahnen bleibt während der Punktspiele geöffnet. 

1.7. Allen Spieler/innen wird eine sportärztliche Untersuchung und vor jedem Wett-
kampf Gymnastik zum Aufwärmen empfohlen. 

 

2. Staffelstärken / Mannschaftsstärken / Wurfzahlen 

2.1. Die maximale Größe der Staffeln beträgt 8 Mannschaften. 

2.2. Aktuell bestehen die Landesliga Herren und die Kreisliga aus 7 Mannschaften, 
die Landesliga Damen aus 5 Mannschaften. 

2.3. In allen Staffeln bestehen die Mannschaften aus 4 Spielerinnen bzw. Spielern. 

2.4. In der Kreisliga sind geschlechtlich gemischte Mannschaften erlaubt. 

2.5. In allen Ligen wird pro Spieltag eine Begegnung ausgetragen. Es werden 120 
Würfe pro Spieler/in gespielt.  

 

3. Mannschaftsaufstellung, Ersatzspieler/innen 

3.1. Alle Spieler/innen müssen Mitglieder des Klubs sein, für den sie starten.  

3.2. Alle Teilnehmer/innen an den Punktspielen müssen im Besitz eines gültigen 
Spielerpasses mit aktueller Beitragsmarke sein. 
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3.3. Starten zwei oder mehr Mannschaften aus einem Klub, so gilt die Mannschaft, 
die zum ersten Punktspiel antritt, als Stammmannschaft. Zum ersten Spiel kön-
nen bis zu zwei Spieler/innen aus unteren Mannschaften eingesetzt werden. 
Die Spielleitung trägt deren Namen in den Punktspielbericht mit dem Vermerk 
„spielt für Stammspieler/in ...“ unter „Besondere Vorkommnisse“ ein. Die so be-
zeichneten und nicht angetretenen Stammspieler/innen haben in unteren 
Mannschaften kein Startrecht. Die eingesetzten Spieler/innen behalten die 
Spielberechtigung für die untere Mannschaft.  

3.4. Spieler/innen aus unteren Mannschaften dürfen an einem Spielwochenende in 
einer   oberen Mannschaft eingesetzt werden, ohne die Spielberechtigung für 
die untere Mannschaft zu verlieren. Nach Ablauf von 2 Spielwochenenden der 
oberen Mannschaft ist ein erneuter Einsatz in einer oberen Mannschaft ohne 
Verlust der Startberechtigung für die untere Mannschaft möglich. 

3.5. Bei einem erneuten Einsatz vor Ablauf von 2 Spielwochenenden in einer oberen 
Mannschaft entfällt die Spielberechtigung für die untere Mannschaft. Die Spiel-
berechtigung für die untere Mannschaft ist wieder gegeben, wenn der/die Spie-
ler/in in der oberen Mannschaft an 2 Spielwochenenden nicht eingesetzt wurde. 

3.6. Spielen mehrere Mannschaften eines Klubs in einer Liga, darf jede/r Spieler/in 
an einem Punktspieltag nur in einer Mannschaft eingesetzt werden. 

 

4. Abwicklung der Punktspiele 

4.1. Die Spiele werden mit den Kugeln abgewickelt, die vom Hallenbetreiber aufge-
legt werden. Dies dürfen ausschließlich Kugeln mit 16 cm Durchmesser sein. 

4.2. Gemäß DBKV-Sportordnung § 4.3.1. - § 4.3.2. ist das Spielen mit eigenen Ku-
geln gestattet. Sofern ein Spieler mit eigenen Kugeln spielt, kontrolliert die geg-
nerische Mannschaft die Übereinstimmung mit dem DKB-Kugelpass und ver-
merkt dies auf dem Spielbericht (Beispiel: der Spieler Erich Mustermann spielt 
mit eigenen Kugeln). 

4.3. Jede Begegnung wird zu dem Datum, zu der Zeit, auf den Bohlen und in die 
Gassen ausgetragen, wie es auf dem Punktspielbericht vorgegeben ist. 

4.4. Die ersten Spieler/innen jeder Mannschaft starten auf den im PUNKTSPIEL-
BERICHT angegeben Bohlen. Alle nachfolgenden Spieler/innen starten auf den 
Bohlen, die der/die Vorspieler/in verlässt. 

4.5. Jede/r Spieler/in kegelt auf seiner/ihrer Anfangsbohle 5 Eingewöhnungswürfe, 
die nicht gewertet werden. Auswechselspieler/innen haben keine Eingewöh-
nungswürfe. 

4.6. Ein/e Auswechselspieler/in kann ohne Angabe von Gründen sofort gegen ei-
ne/n Spieler/in ausgetauscht werden. Er/Sie spielt auf dem Ergebnis des/der 
ausgewechselten Spielers/in weiter. Die Spielleitung vermerkt die Auswechs-
lung auf dem Punktspielbericht unter "Besondere Vorkommnisse". Ist die Aus-
wechselung durch eine Verletzung oder plötzliche Krankheit bedingt, hat die be-
troffene Mannschaft 10 Minuten Zeit, den/die neue/n Spieler/in zu benennen. 
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5. Spielmodus 

5.1. Die Durchführung der Punktspiele erfolgt im Turniersystem. Von jeder Mann-
schaft spielt ein/-e Spieler/-in zur gleichen Zeit. Der Wettbewerb wird im Block-
start (Rundkette) ausgetragen.  

5.2. In der Landesliga Herren und in der Kreisliga trifft jede Mannschaft insgesamt 
bei drei Wettkämpfen auf jede andere Mannschaft der Spielklasse. 

5.3. In der Landesliga Damen trifft jede Mannschaft an jedem Spieltag auf jede an-
dere Mannschaft der Spielklasse.  

5.4. Die Abwicklung der Spiele erfolgt üblicherweise auf 4 Bohlen. Auf jeder Bohle 
werden zunächst 15 Würfe in die linke Gasse und dann 15 Würfe in die rechte 
Gasse gespielt. 

5.5. Abweichend hierzu wird in der Landesliga Damen über 6 Bohlen gespielt, wenn 
die Hallenkapazität das zulässt. Dabei werden je 20 Würfe in die vom 1. Lan-
dessportwart festgelegten Gassen gespielt.  

 

6. Wertung  

6.1. Maßgebend für die Wertung ist grundsätzlich die Anzahl der gefallenen Kegel. 
Bei Automatik erfolgt die Wertung nach dem elektrischen Bildanzeiger (Vier-
pass). 

6.2. Wenn die Kugel zwischen den Kegeln 1,2,3,4 und 6 durchläuft, ohne dass einer 
dieser Kegel fällt, wird der Wurf nicht gewertet und ist umgehend zu wiederho-
len (Durchläufer). 

6.3. Maßgebend für die Wertung ist die Gesamtholzzahl der jeweiligen Mannschaft 
am Spieltag.  

6.4. In der Landesliga Herren und der Kreisliga erhält die Mannschaft mit der höchs-
ten Gesamtholzzahl 4 Punkte. Die nächstfolgende Mannschaft erhält 3 Punkte, 
die drittplatzierte Mannschaft 2 Punkte und die viertplatzierte Mannschaft 1 
Punkt.  

6.5. In der Landesliga Damen erhält die Mannschaft mit der höchsten Gesamtholz-
zahl 5 Punkte. Die nächstfolgende Mannschaft erhält 4 Punkte, die drittplatzier-
te Mannschaft 3 Punkte, die viertplatzierte Mannschaft 2 Punkte und die fünft-
platzierte Mannschaft 1 Punkt.  

6.6. Besteht zwischen Mannschaften Holzgleichheit, so erhalten alle holzgleichen 
Mannschaften den Mittelwert der für die jeweilige Platzierung zu vergebenden 
Punkte (Beispiel: statt 4 und 3 Punkte erhalten beide Mannschaften 3,5 Punk-
te). 

6.7. Tritt eine Mannschaft zu einem Punktspiel nicht an, erhält die Mannschaft für 
diesen Spieltag keine Punkte. 

6.8. Bei Punktgleichheit am Saisonende entscheiden die erzielten Punkte aus den 
direkten Vergleichen über die Platzierung. Sind auch diese gleich, werden die 
Gesamtholzzahlen aus den direkten Vergleichen der beteiligten Mannschaften 
herangezogen. 
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6.9. Legt eine Mannschaft fehlende Pässe nicht fristgerecht (siehe Punkt 8.4.) beim 
Landessportwart vor, wird das Ergebnis der Spieler/innen aus dem Mann-
schaftsergebnis herausgenommen und die Begegnung neu bewertet. 

6.10. Eine Mannschaft, die an zwei Spieltagen nicht angetreten ist, scheidet für den 
Rest der Saison aus der Wertung aus und verliert alle bis dahin erspielten 
Punkte. Die Mannschaft kann außer Konkurrenz weiterspielen. Die Punkte für 
die vergangenen Spieltage werden ohne Berücksichtigung der ausgeschiede-
nen Mannschaft neu berechnet.  

 

7. Störungen 

7.1. Beim Ausfall einer Anlage oder einer einzelnen Bohle ist die Spielleitung be-
rechtigt, den Wettkampf nach einem Zeitraum von maximal 30 Minuten fortzu-
setzen. 

7.2. Ist der Schaden innerhalb dieser Zeit nicht behoben, so ist zu prüfen, ob der 
Wettkampf auf anderen Bohlen fortgesetzt werden kann. Stehen keine Aus-
weichbohlen zur Verfügung, wird das Spiel abgebrochen und von der sportli-
chen Leitung neu angesetzt. 

7.3. Während der Reparatur spielt der/die nicht betroffene Spieler/in der Paarung 
die für den Durchgang erforderliche Wurfzahl zu Ende. 

7.4. Ist der Schaden innerhalb von 15 Minuten behoben, spielt der/die betroffene 
Spieler/in die für den Durchgang erforderliche Wurfzahl zu Ende. 

7.5. Ist der Schaden behoben und die Reparatur dauerte länger als 15 Minuten, ha-
ben die Spieler/innen der laufenden Paarung wieder 5 Eingewöhnungswürfe. 

  

8. Aufgaben der Spielleitung 

8.1. Die Spielleitung übergibt die Spielunterlagen an die betroffenen Mannschaften 
und verkündet die Begegnungen. 

8.2. Der Punktspielbericht wird von der in diesem Formular erstgenannten Mann-
schaft ausgefüllt. 

8.3. Die Mannschaftsführer überprüfen die Ordnungsmäßigkeit der Spielerpässe der 
gegnerischen Mannschaft/-en.  

8.4. Kann ein Spielerpass nicht vorgelegt werden, so kassiert die Spielleitung € 5,00 
pro Spieltag und vermerkt den Sachverhalt im Punktspielbericht, damit der/die 
Spieler/in Startberechtigung erwirbt. Das Startrecht erlischt, wenn der Pass 
nicht innerhalb von 6 Tagen beim 1. Landessportwart vorgelegt wird. Der Pass 
wird zurückgesandt, wenn ein Freiumschlag beigefügt wurde.  

8.5. Jede Mannschaft bestätigt durch Unterschrift auf dem Punktspielbericht die Er-
gebnisse auf den Anschreibzetteln, die Addition der Holzzahl sowie die Punkte-
vergabe. Eine Reklamation ist danach nicht mehr möglich. 

8.6. Die Spielleitung bestätigt auf dem Punktspielbericht, dass die Begegnung ord-
nungsgemäß stattgefunden hat. 
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8.7. Die Spielleitung hat dafür Sorge zu tragen, dass direkt nach Spielende die 
Punktspielberichte per Mail (michaellueth@gmx.de) oder per WhatsApp   
(0152-26207741) an den 1. Landesportwart übermittelt werden. 

 

9. Aufstieg und Abstieg 

9.1. Der Meister der Kreisliga steigt in die Landesliga auf. Der Letztplatzierte der 
Landesliga Herren steigt in die Kreisliga ab.  

9.2. Mannschaften können auf den Aufstieg verzichten, zu Gunsten einer anderen 
Mannschaft absteigen oder durch den Klub mit der Meldung für die nächste 
Saison vom Spielbetrieb zurückgezogen werden. 

9.3. Die Entscheidung über die Teilnahme an den Punktspielen trifft jeder Klub mit 
der Anmeldung für die neue Punktspielsaison. 

 

10. Startgeld 

10.1. Das Startgeld soll den Betrieb der Punktspiele decken. Es beträgt € 20,00 pro 
Spiel. 

10.2. Das Startgeld für die gesamte Saison ist bis zum 31. Oktober 2017 auf das 
Konto des LFV Hamburg zu überweisen. 

10.3. Ist das fällige Startgeld nicht termingerecht gezahlt worden, so erhöht sich das 
Startgeld pro Spiel um € 10,--. Das Startgeld ist auch von ausgeschiedenen 
Mannschaften zu zahlen. Die Vereine haften für alle Startgelder und Zusatzbe-
träge ihrer Klubs. 

10.4. Für Mannschaften, die nach erfolgter Meldung vom Spielbetrieb zurückgezogen 
werden, ist vom Klub eine einmalige zusätzliche Verwaltungsgebühr in Höhe 
von € 100,00 zu zahlen. 

 

11. Rechtsmittel 

11.1. Proteste und Einsprüche sind der Spielleitung zu melden, damit sie im Punkt-
spielbericht festgehalten werden können. Innerhalb von 3 Tagen (Datum des 
Poststempels) muss eine schriftliche Begründung zusammen mit einer Protest-
gebühr von € 50,-- an den Landessportwart gerichtet werden. Ohne Protestge-
bühr wird dem Protest nicht nachgegangen. Wird dem Protest von dem Sport-
ausschuss des LFV Hamburg, der als Rechtsorgan zuständig ist, stattgegeben, 
wird die Protestgebühr zurückgezahlt. Anderenfalls geht der Betrag in die 
Sportkasse. 

11.2. Berufungsinstanz ist der Rechtsausschuss des LFV Hamburg. Das Urteil des 
Rechtsausschusses ist unanfechtbar. 

 

 



Landesliga Damen
1. SG Nine Pin Hamburg II

2. SG Nine Pin Hamburg III

3. SG Nine Pin Hamburg IV

4. KSK Halstenbek

5. SG Altona

SG Altona

SG Nine Pin Hamburg III

SG Nine Pin Hamburg IV

KSK Halstenbek

SG Nine Pin Hamburg II

SG Nine Pin Hamburg II

SG Nine Pin Hamburg IV

KSK Halstenbek

SG Nine Pin Hamburg III

SG Altona

SG Nine Pin Hamburg III

KSK Halstenbek

SG Altona

SG Nine Pin Hamburg IV

SG Nine Pin Hamburg II

SG Nine Pin Hamburg IV

SG Altona

SG Nine Pin Hamburg II

KSK Halstenbek

SG Nine Pin Hamburg III

KSK Halstenbek

SG Nine Pin Hamburg II

SG Nine Pin Hamburg III

SG Altona

SG Nine Pin Hamburg IV

SG Altona

SG Nine Pin Hamburg III

SG Nine Pin Hamburg IV

SG Nine Pin Hamburg II

KSK Halstenbek

SG Nine Pin Hamburg II

SG Nine Pin Hamburg III

SG Nine Pin Hamburg IV

KSK Halstenbek

SG Altona

Bahn 1 Bahn 2 Bahn 3 Bahn 4

Bahnverteilung 1. Spieltag in Eidelstedt

NP II NP III NP IVHalst.

Halst. Alt. NP IINP III

Alt. NP IINP IV

Halst.Alt.

NP IV Halst. Alt.NP II

- Die  fett gedruckten Mannschaften übernehmen an dem jeweiligen Spieltag die Spielleitung -

1. Tour

2. Tour

3. Tour

4. Tour

5. Tour

NP III NP IV

NP III

10:00 Uhr

Bahn 3 - 8 innen

25.03.2018

Barmbek

10:00 Uhr

Norderstedt

10:00 Uhr

Bahn 3 - 8 innen

04.03.2018

Bergedorf

07.01.2018

Pinneberg

10:00 Uhr

Bahn 7 - 12 außen

04.02.2018

26.11.2017

Bergedorf

10:00 Uhr

Bahn 3 - 8 außen

24.09.2017

Eidelstedt

10:00 Uhr

Bahn 1 - 4

Bahn 17 - 22 außen

29.10.2017

Norderstedt

10:00 Uhr

Bahn 3 - 8 außen
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Landesliga Herren
1. KSK Hamburg 46

2. SG Harburg I

3. tus Berne

4. Goldene Neun Hamburg

5. SKV Bergedorf II

6. SV Eidelstedt von 1880 I

7. SG Altona I

KSK Hamburg 46 SG Harburg I

SKV Bergedorf II SG Altona I

SV Eidelstedt von 1880 I tus Berne

Goldene Neun Hamburg

SG Harburg I tus Berne

SV Eidelstedt von 1880 I KSK Hamburg 46

SG Altona I Goldene Neun Hamburg

SKV Bergedorf II

tus Berne Goldene Neun Hamburg

SG Altona I SG Harburg I

KSK Hamburg 46 SKV Bergedorf II

SV Eidelstedt von 1880 I

Goldene Neun Hamburg SKV Bergedorf II

KSK Hamburg 46 tus Berne

SG Harburg I SV Eidelstedt von 1880 I

SG Altona I

SKV Bergedorf II SV Eidelstedt von 1880 I

SG Harburg I Goldene Neun Hamburg

tus Berne SG Altona I

KSK Hamburg 46

SV Eidelstedt von 1880 I SG Altona I

tus Berne SKV Bergedorf II

Goldene Neun Hamburg KSK Hamburg 46

SG Harburg I

SG Altona I KSK Hamburg 46

Goldene Neun Hamburg SV Eidelstedt von 1880 I

SKV Bergedorf II SG Harburg I

tus Berne

Bahn 5 - 8

25.03.2018

Barmbek

10:00 Uhr

Bahn 5 - 8

Eidelstedt

13:15 Uhr

Bahn 1 - 4

04.03.2018

Norderstedt

10:00 Uhr

Bahn 5 - 8

07.01.2018

Bergedorf

10:00 Uhr

Bahn 5 - 8

04.02.2018

- Die  fett gedruckten Mannschaften übernehmen an dem jeweiligen Spieltag die Spielleitung -

24.09.2017

Bergedorf

10:00 Uhr

Bahn 5 - 8

29.10.2017

Pinneberg

10:00 Uhr

Bahn 9 - 12

Bahn 1 - 4

25.03.2018

Barmbek

10:00 Uhr

Bahn 1 - 4

10:00 Uhr

04.03.2018

Norderstedt

Bahn 1 - 4

10:00 Uhr

Norderstedt

10:00 Uhr

Bahn 1 - 4

07.01.2018

Bergedorf

26.11.2017

Norderstedt

10:00 Uhr

Bahn 1 - 4

Eidelstedt

04.02.2018

10:00 Uhr

29.10.2017

Bahn 1 - 4

24.09.2017

Bergedorf

10:00 Uhr

Pinneberg

10:00 Uhr

Bahn 5 - 8

26.11.2017
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Kreisliga
1. 1. SC Norderstedt II

2. SG Harburg II

3. SG Altona II

4. SV Eidelstedt von 1880 II

5. KSK Vorderkegel Hamburg

6. 1. SC Norderstedt III

7. SKV Bergedorf III

1. SC Norderstedt II SG Harburg II

KSK Vorderkegel Hamburg SKV Bergedorf III

1. SC Norderstedt III SG Altona II

SV Eidelstedt von 1880 II

SG Harburg II SG Altona II

1. SC Norderstedt III 1. SC Norderstedt II

SKV Bergedorf III SV Eidelstedt von 1880 II

KSK Vorderkegel Hamburg

SG Altona II SV Eidelstedt von 1880 II

SKV Bergedorf III SG Harburg II

1. SC Norderstedt II KSK Vorderkegel Hamburg

1. SC Norderstedt III

SV Eidelstedt von 1880 II KSK Vorderkegel Hamburg

1. SC Norderstedt II SG Altona II

SG Harburg II 1. SC Norderstedt III

SKV Bergedorf III

KSK Vorderkegel Hamburg 1. SC Norderstedt III

SG Harburg II SV Eidelstedt von 1880 II

SG Altona II SKV Bergedorf III

1. SC Norderstedt II

1. SC Norderstedt III SKV Bergedorf III

SG Altona II KSK Vorderkegel Hamburg

SV Eidelstedt von 1880 II 1. SC Norderstedt II

SG Harburg II

SKV Bergedorf III 1. SC Norderstedt II

SV Eidelstedt von 1880 II 1. SC Norderstedt III

KSK Vorderkegel Hamburg SG Harburg II

SG Altona II

10:00 Uhr 10:00 Uhr

Bahn 9 - 12 Bahn 23 - 26

- Die  fett gedruckten Mannschaften übernehmen an dem jeweiligen Spieltag die Spielleitung -

Bahn 5 - 8 Bahn 9 - 12

25.03.2018 25.03.2018

Barmbek Barmbek

04.03.2018 04.03.2018

Pinneberg Pinneberg

10:00 Uhr 10:00 Uhr

04.02.2018

Bergedorf Bergedorf

10:00 Uhr 10:00 Uhr

Bahn 1 - 4 Bahn 5 - 8

04.02.2018

07.01.2018

Norderstedt Norderstedt

10:00 Uhr 10:00 Uhr

Bahn 1 - 4 Bahn 5 - 8

07.01.2018

26.11.2017

Eidelstedt Eidelstedt

10:00 Uhr 13:15 Uhr

Bahn 1 - 4 Bahn 1 - 4

26.11.2017

29.10.2017

Bergedorf Bergedorf

10:00 Uhr 10:00 Uhr

Bahn 1 - 4 Bahn 5 - 8

29.10.2017

24.09.2017

Norderstedt Norderstedt

10:00 Uhr 10:00 Uhr

Bahn 1 - 4 Bahn 5 - 8

24.09.2017
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